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Die finnischen Luftstreitkrafte im Wandel der Zeit

Kpl Ivo Sturzenegger, Romanshorn

Die heutige nationale Sicherheitspolitik Finnlands beruht in erster Linie auf den gemachten Erfahrungen mit Russland sowie dem gleichen
Land seit 1918 als Sowjetunion. Im Zweiten Weltkrieg musste Finnland zwei Niederlagen im Krieg gegen die Sowjetunion einstecken, einmal
im Winterkrieg 193940 als auch 1941-44, als Finnland an der Seite von Deutschland am Uberfall auf die Sowjetunion betelligt war. Aber in
beiden Kriegen musste sich die Sowjetunion den Sieg schwer erkaufen, da sich die Finnen mit aller Verbissenheit wehrten.

Aus dieser Zeit stammt auch der Ausdruck ei-
nes hohen finnischen Offiziers: «Wir Finnen
besitzen eine lange Erfahrung im Umgang mit
den Russen — im Krieg wie im Frieden. Nie-
mand im Westen sollte versuchen, uns auf die-
sem Gebiet etwas beibringen zu wollen.» Infol-
ge der beiden Niederlagen gegen die Sowjet-
union kam es 1947 zu einem Friedensvertrag,
in dem gewisse Einschrankungen auf die Gros-
se der finnischen Streitkrafte gegeben sind.
1948 wurde mit der Sowjetunion ein bilateraler
«Freundschafts- und Beistandspakt» abge-
schlossen, der fur die finnischen Beziehungen
zur UdSSR heute noch von ausschlaggebender
Bedeutung ist und im Juni 1983 wieder verlan-
gert wurde. Der wichtigste Paragraph dieses
-Vertrages nennt die Unterstitzung durch die
Sowjetunion im Falle eines Angriffs auf Finn-
land. In Artikel 2 heisst es jedoch, dass die
Unterstutzung seitens der UdSSR nicht auto-
matisch erfolgen wirde, sondern das Ergebnis
von Verhandlungen zwischen den beiden Staa-
ten sein musste. In Artikel 6 verpflichtet sich die
Sowijetunion ausdriicklich, die finnische Unab-
hangigkeit zu respektieren. Finnland besitzt ei-
ne strategisch wichtige Position. Zusammen mit
dem neutralen Schweden liegt Finnland zwi-
schen den beiden Grossmachtallianzen, NATO
und WAPA. In Nordeuropa gibt es zwei strate-
gisch wichtige Gebiete, die baltische See allge-
mein und finnisch Lappland. Da es in Finnland
keine wichtigen Industrien oder Bodenschatze
gibt, wirde im Konfliktsfall der Gegner Finnland
wahrscheinlich nur als Durchgangsland be-
nutzen.
Um die Neutralitat des finnischen Staates zu
gewahrleisten, besitzt Finnland eine gut ausge-
ristete Armee. Aber nach dem Pariser Frie-
densvertrag von 1947 mussten die Streitkrafte
auf folgende Bestande reduziert werden:
— Landstreitkrafte 34 000 Mann
— Seestreitkrafte 4500 Mann und
Schiffsraum
— Luftwaffe 3000 Mann und max 60 Kampfflug-
zeuge
Der Vertrag enthalt ausserdem ein Verbot of-
fensiver Waffen, wie Bomber, Atomwaffen und
U-Boote.
In der finnischen Verteidigung spielen die Luft-
streitkréfte eine besonders wichtige Rolle. Der
Autor hatte kurzlich Gelegenheit, einige wichti-
ge Luftwaffenstutzpunkte in Finnland zu besich-
tigen, um sich ein Bild Uber deren Starke zu
machen. Die Luftwaffe ist Finnlands Hauptga-
rant fur die Erfullung, der aus dem Freund-
schafts- und Beistandspakt erwachsenden
Pflichten. In Friedenszeiten besteht die Haupt-
aufgabe der finnischen Luftwaffe, aus der Uber-
wachung des finnischen Luftraumes und die
Identifizierung allfalliger Verletzer dieses Luft-
raumes. Im Kriegsfalle sollen sie feindliche
Flugzeuge abfangen und die Landstreitkrafte
sowie die Marine unterstitzen. Als Teilstreit-
kraft unterstehen die Luftstreitkrafte unmittelbar
dem Befehlshaber der finnischen Verteidi-
gungskrafte. Finnland ist in drei Luftverteidi-
gungsbereiche aufgeteilt (siehe Karte). Jedem
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Bereich ist ein Verband Abfangjéger zugeteilt.

Es handelt sich dabei um folgende Staffeln:

— Das HavLLv 11 (oder Jagdgeschwader 11)
ist in Rovaniemi, der Hauptstadt von finnisch
Lappland, stationiert und fliegt mit dem
schwedischen Abfangjager SAAB J-35 Dra-
ken, von denen es 27 Maschinen besitzt. Es
handelt sich dabei um 6 J-35F Draken, die
1976 geliefert wurden, zwolf in den frihen
70er Jahren von Valmet in Lizenz hergestell-
ten J-35XS Alwetter Draken und drei Schul-
flugzeugen J-35C Draken. Bewaffnet sind die
Draken je nach Version mit ein oder zwei
30 mm Aden Kanonen sowie je zwei Side-
winder und Falcon Lenkwaffen. Fir das Trai-
ning der angehenden Piloten verfigt die Staf-
fel noch Uber einige Hawk Strahltrainer. Laut
Aussagen von Piloten hat sich der Draken bis
heute hervorragend im rauhen Klima Lapp-
lands bewahrt, und die Maschinen werden
dank zusatzlicher Modifikationen bis ins Jahr
2000 fliegen.

— — In Kuopion in Karelien ist das HavLLv 31
beheimatet. Diese Einheit fliegt mit dem neu-
sten Modell der MiG-21, die MiG-21bis. Bis
1978 flog diese Einheit mit veralteten MiG-
21F. Insgesamt wurden 28 MiG-21bis ge-
kauft. Fur Trainingsaufgaben sind dem Ver-
band sechs MiG-21U und einige Hawk Trai-
ner zugeteilt. Zurzeit wird der Stitzpunkt
Kuopio stark ausgebaut. So werden unter
anderem verbunkerte Alarmunterstéande und
weitere geschitzte Anlagen fiir die Flugzeu-
ge gebaut. Zudem sollen in nachster Zeit
weitere MiG-21bis aus der Sowjetunion be-
schafft werden. Auch mit der MiG-21bis hat
die finnische Luftwaffe bis jetzt nur gute Er-
fahrungen gemacht. Erstaunlich ist vor allem
der hohe Sicherheitsstandard. In den sechs
Jahren Truppendienst ging lediglich eine
MiG-21bis durch einen Flugunfall verloren.

— Auf dem Stitzpunkt Pirkkala bei Tampere

wird zurzeit ein drittes Jagdgeschwader, das
HavLLv 21, aufgestellt. Diese Einheit erhalt
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1 Fir Transportaufgaben besitzt die finnische Luftwaffe einige Mi-8 Hub-
Schrauber aus der UdSSR.

2 MiG-21bis Allwetterabfangjéger der 31. Staffel. Bis heute hat sich dieser
Mach 2 Jager aus der UdSSR hervorragend bewahrt.

3' Finnische Fallschirmjéager beim Besteigen des F 27 Transportflugzeuges
Mitihrer Winterausriistung.

4 Absprung von Fallschirmjagern aus der Fokker F 27.

5 Jask Draken Abfangjager. Die Draken bilden das Riickgrat der finni-
Schen Luftverteidigung.
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d!eses Jahr 18 J-35F Draken von der schwe-
dischen Luftwaffe. Bisher flog diese Staffel
vom Flugplatz Pori aus mit dem Hawk-Fort-
geschrittenentrainer. Auf dem Flugplatz Pirk-
kala sind zurzeit ebenfalls Bauarbeiten fiir
den Bau von Kavernen und verbunkerten
Alarmunterstanden der Draken im Gange.

N_eben diesen drei Abfangjagdstaffeln verfugt

die finnische Luftwaffe noch tber folgende Ein-

heiten:

- ln' Utti befindet sich die Transportstaffel, die
mit folgenden Typen ausgeriistet ist: 6 Nava-
Jo Chieftain Transporter, 3 Fokker F 27
Transporter, 8 Piper Arrow Verbindungsflug-
Zeuge, 2 Hughes 500 und 8 Mi-8 Hubschrau-
ber sowie 3 Lear Jet 35 Spezialflugzeuge fiir
die Seelibungen, Kartographierung usw.

= In Tikkakoski befindet sich nebst dem Haupt-
Quartier der Luftwaffe auch noch die Aufkla-
fungsstaffel, die zurzeit noch mit MiG-21F
und Hawk Aufkldrern ausgeristet ist. Aber
die alten MiG-21F werden in naher Zukunft
durch moderne MiG-21bis Aufklarer ersetzt.
Zudem ist in Tikkakoski auch das Luftwaffen-

museum der finnischen Luftwaffe behei-
matet.

Kauhava ist der Standort der Luftwaffenaka-
demie. In dieser Schule werden samtliche
Piloten der Luftwaffe ausgebildet. Zu diesem
Zweck stehen modernste Trainingsflugzeuge
und Simulatoren zur Verfugung. Fir die
Grundschulung stehen 30 Valmet Vinka Trai-
ner bereit. Dieser Typ wurde ganz in Finn-
land entwickelt und gebaut. In der Fortge-
schrittenenschulung benutzen die Schiler
den modernen Hawk Strahltrainer aus
Grossbritannien, von dem 50 Stiick beschafft
wurden. In Kauhava befindet sich zudem der
einzige Hawk Simulator der Welt, mit dem die
Flugschler realistische Nachteinsatze «flie-
gen koénnen». Bis zur Brevetierung als Pilot
absolviert ein Flugschiler 40 Stunden auf
dem Vinka und rund 120 Stunden auf dem
Hawk. Nachher wird er einem der drei Flie-
gerregimenter zugeteilt, wo er nochmals
mehrere Stunden auf dem Hawk fliegt, bevor
er dann auf einen Kampfjet wechselt.

Auf dem Luftwaffenstitzpunkt in Utti befindet
sich auch noch die Fallschirmjagerschule.

Obwohl die Fallschirmjager nicht der Luftwaf-
fe unterstellt sind, arbeiten sie jedoch sehr
eng mit der Luftwaffe zusammen. Die Schule
wurde am 1. Februar 1962 gegriindet. Zuerst
schulte man in den Kasernen der Luftwaffe,
bis die Schule 1967 ihre eigenen Raumlich-
keiten bekam.

Die finnischen Fallschirmjager sind eine Eli-
tetruppe, die nur aus Freiwilligen besteht.
Jahrlich melden sich etwa 400 junge Ménner,
von denen schlussendlich nur rund 100 ge-
nommen werden. Alle finnischen Fallschirm-
jager sind Unteroffiziere oder Offiziere. Die
Aufgabe der Fallschirmjager ist es, hinter den
feindlichen Linien Informationen Uber die
feindliche Tatigkeit zu sammeln. Sie haben
praktisch dieselbe Aufgabe wie die Schwei-
zer Fallschirmgrenadiere. Die sehr harte und
anspruchsvolle Ausbildung dauert 330 Tage.
Wahrend dieser Zeit werden total 25 Sprin-
ge durchgefihrt. Das Standardflugzeug ist
die Fokker F 27. Besonders stolz ist man bei
den finnischen Fallschirmjagern auf den sehr
hohen Sicherheitsgrad. Zwischen 1962 und
1983 wurden Uber 80000 Spriinge absolviert

1986

Februar

8./9. Biel (UOV)
Wintermehrkampf

18./21. Malaysia
DEFENCE 86

22./23, Lugano (SFwV)
Prasidentenkonferenz

Mérz

1. Sorenberg (FAK 2)
Triathlon

2. Wattwil (UOV)
Toggenburger Waffenlauf

8./9. Lenk (SUOV)
Winter-Gebirgs-
Skilauf

8./9. Yverdon (VSAV)
Delegiertenversammlung

16. St. Gallen

Waffenlauf
21./23, Grindelwald (SIMM)
45, SM mil Wintermehrkampf

22. Hochdorf (LKUOV)
Delegiertenversammlung
22, Kaltbrunn (KUOV)
Delegiertenversammlung
April
4./6. Wildhaus (SOG)
8. Of-Skimeisterschaften
5. Ziirich (SUOV)

Préasidentenkonferenz

—

Delegiertenversammlung
26./27. Lugano (SUOV)
Delegiertenversammlung

Mai
3. Langenthal (UOV)
Dreikampf
3. Sursee (UOV)
Fahnenweihe/Wettkdmpfe
3./4. Bern (UOV)
27. Zwei-Tage-Marsch
4. Luzern
GV Schweizer Soldat
8. Emmenbriicke (UOV)
Reusstalfahrt
23.-25. Ganze Schweiz
Eidg Feldschiessen
Juni
6./7. Biel (OK)
100-km-Lauf von Biel
7 Wangen (SFwV)
Fw Schiessen
7./8. Belgien: AESOR-Kongress

11.14. Gswier/Aus
WM Military-Reiten
14./15. Brugg (SPFV)
Pontonier-Wettfahren
21 Kreuzlingen (KUOV)
Thurg UOV-Dreikampf
28./29. Sempach (LKUOV)
Sempacherschiessen

Juli

15./18. Nijmegen (Stab GA)
70. 4-Tage-Marsch

August

30. Grenchen (UOV)
Jura-Patr-Lauf

30. Bischofszell (UOV)
Intern Militarwettkampf

30. Biel (UOV)

Jub-Wettké&mpfe
30./31. Sempach (VSAV)
Schweiz Barbaraschiessen

mit nur einem tédlichen Ausgang. [#]
10./11. Bern (UOV) September
Berner Zwei-Abend-Marsch -
12, Oberdorf NW (UOV) 6. Amriswil (SUOV)
1. Nidw Sternmarsch Juniorenwettkampf
12, Fischingen (KUOV) 13. Biel (UOV)
Delegiertenversammlung 50. Jub-Lauf
19. Zug (UOV) 13. Liestal (OG BL)
18. Marsch um den Zugersee 150 Jahre OG BL
19./20.  Spiez (UOV) 13. Tafers (UOV)
18. General-Guisan-Marsch Jub-Dreikampf
19./20. Neuhausen (UOV) 20. Schwarzenburg (UOV)
\ Nacht-OL Berner Dreikampf
26. Luzern (SFwV) 26./27.  Chur (Stab GA)

Sommer-Armee-

meisterschaften
27. Olten (SUOV)
Veteranentagung
28. Reinach (UOV)
Waffenlauf
Oktober )
133 Wangen (SFwV)
Fw-Wettkdmpfe
12. Altdorf (UOV)
Waffenlauf
18. Aarau (VSAV)

Zentralkurs 1/86
25./26. Herisau (SFwV)

Zentralkurs

26. Kriens (UOV)
Waffenlauf

November

2 Thun (UOV)
Waffenlauf

15. Sempach (LKUV)
Sempacherbot

16. Frauenfeld (OG/UOV)
Waffenlauf

1987

Mai

22./24. Ganze Schweiz
Feldschiessen

Verantwortlich fiir die Termine:
Adj Uof R Nussbaumer
Postfach 3944, 6002 Luzern

S
CHweizeR SOLDAT 2/86



	Die finnischen Luftstreitkräfte im Wandel der Zeit

